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Die Einr,¡ohnergemelndeversammlung Hölstein ¡,at am ?2. No_
vember 1955 cler âbänderung und Erwelterung des endgültigen
Bau- und strassenlinienplanes'runterfeld'f zugestimmt.

Der P]an ist nach ordnungsgemässer Publ-ikation vom B. Dezem-
ber 1955 - 8. Januar 1956 öffentlich aufgelegt worden. Innert die_ser Frist sind keine Einsprachen eingegangen. Mit schrelben vom12' Oktober ]-956 ersucht der Gerneinderat den Regierungsrat u¡n die
Genehnigung des planes.

Der Regierr.mgsrat zieht in Enlägung:
Das kant. Baugesetz gibt den Gemeinden in $ 58, Abs. r, die

Befugnis, im Interesse der baul-ichen Entwickl-ung für ihr Gebiet
Baul-inienpläne aufzustelLen. $ 6g, Abs. 10, dieses Gesetzes er_
laubt Aenderungen und ErgËinzungen an Baulinlenplänen, wobel grund-
sätzlich das gleiche r/erfahren wie bei der erstrnaligen Aufstellung
einzuhal-ten ist. Die Baulinienpläne, einschllessLich deren Ergän*
zungen und Aend'eru-ngenr erwachsen jedoch erst mit der regierungs-
rätlichen Genehrnigung in Rechtskraft. Nach konstanter und vom Bun-
desgericht geschützter Praxls behält slch der Regierungsrat dabei
neben einer Rechtskontroll-e eine Ermessenskontrol-le vor (vg1. BGE
vom 25. Januar 1956 1.s. Gemeinde Binningen gegen den Regierungs_
rat Baselland). Das bedeutet, dess die Genehmigungsbehörde den Ge-
meinden zwar lcelne positiven Vorschriften machen kann, im übrigen
aber in ihrem Entschluss, ob sie die Genehmigvng ganz, tellweise
oder nicht ertellen will, vöJ-lig frei ist, wenn der Oeffentlich-
keit roit einer anderen Lösung besser gedient ist.

Die Leberprüfung des Gemeindeversammlungsbeschl-usses ergibt
folgendes:

Die fortnel-len Voraussetzungen für die AbÊinderung rr¡d Ergåån-
zvrLg des vorl-iegenden endgtiltigen Bau- und Strassenlinlenplanes
sind erfül-l-t.

fn materiel-ler Hlnsicht ist festzuhaLten, dass der Regle_
rungsrat den Bau- und Strassentinienplan 'runterfel-dr erstmals
xLlt seinem Seschluss Nr. 420 vom l_l_. Februar Lg47 genehmigt hat,
Eine erste Ab?¡:rderung betreffend den strassenprofilen Nr. 5 urrd
4 hat er nit Beschluss Nr.!278 vom 29. April Ig47 genehmigt. Bei



der neu vorliegenden Abänderung bezw. Erweiterung wurde einer-
seits die l-,inienfij-hrung der Strasse Nr. 5 tell-weise geändert und
anderseits das Strassennetz in Richtung der Gemeinde Nlederdorf
erweltert.

Für die Gemeinde Hölsteln, welche noch kein Baureglement be-
sltzt, gelten gemäss Bekanntrnachung des Regierungsrates vom 5.
J¿nuar .-945 die Bestlnmungen des i{orrnalbaureglementes. Es konnte
festgestel-l-t werden, dass die festgelegten Àbstände der Bau- und
Strassenl-inien sämtl-icher Strassenzüge den Bestimmungen von $ 11
dleses Reglementes entsprechen.

Die Einmessungen der Bau- und Strassenlinien auf die Grenzen
der Grundb'.rchvermessung genügen den -,/orschriften der Wegleitung
über die ri,ufstellung solcher Pl-äne.. Der SituationspJ-an enthält im
weitern al-l-e noti,¡endigen Angaben und 1st übersichtlich dargestellt
und die zu den einzelnen Strassenzügen aufgestellten längenprofile
sowie das irìormalprofil liegen vor.

Die Strassenzüge erseheinen, sowelt dies irn Prüfungsverfahren
festgestelli r.rerden kann, zweckmässig angelegt zu sein. Ei-nzig beim
Strassenzug i,lr. I3 musste im Prtifungsverfahren festgestellt werden,
dass die l,inienführung mit dem in Bearbeitung stehenden Korrektions-
projekt für die Kantonsstrasse kollidiert. Da die Baudirektion ver-
pflichtet ist, die Verkehrsverhäl-tnisse im Waldenburgertal zu ver-
bessern, ist der Regierungsrat nicht in der Lage, dlesem Strassen-
zvg samt den danit verbundenen Anschlüssen der Strassen l[r. !, 10,
11 und 12 die t:enehmigung zu erteilen ( 1n den Plänen grün begrenzt
und durch.strichen). Es wird dem Gemeinderat von Hölstein empfohlen,
durch einen Fachmann den Bau- und Strassenlinienplan dlesbezüglich
abändern zu J-assen, wobei den Interessen des Kantons Rechnung zu
tragen ist. IT-r die erneute A.bänderung 1st das gJ-elche formelle
Verfahren wie bei der erstmaligen Aufstell-ung einzuhalten.

Einer Genehmigung der übrlgen Strassenzuge steht nlchts ent-
gegen.

z//z l-. Gestützt auf $ lg, Abs. 2, und $ 69 des kant. Bauge-
' setzes vorn 15. Mai 1941 wlrd die von der Eiru¡ohner-

gemeindeversamml-ung Hölstein am 22. ltïovember L955 be-



2.

5.

schl-ossene Abänderung und Erweiterung des endgr.il-
tigen Bau- und strassenlinienplanes'runterfeld,,,
ausgenommen die grün gestrlchenen llnien, geneh-
migt und erhä.lt damit allgemein verblndliche
Rechtskraft.

l'lassgebend sind die vom Regj-erungsrat unter dem
heutigen Beschlussdatum unterzeichneten und mit
der Inventarïl.r-lnuner 50/ eBS h/Z versehenen Situa_
tionspläne sowie dle zugehörigen längenprofile
und das Normalprofil.
Die ziffern l- u-nd z dj-eses Beschl-usses sind i¡n
Amtsbl-att zu veröffentlichen. Die Abänderung und
die ,Elrweiterung der genehmigten endgültigen Bau-
und strassenllnlen sind bei a]len davon betroffe-
nen Parzel_len im Grundbuch anzumerken. Der Ge_
meinderat hat dafür besorgt zu sein, dass die An-
neldung rechtzeitig erfolgt ($ 69, Abs. 7 und g
Baugesetzi 'r{egleltung vom 10. Dezember 1943,
Amtsbl-att Nr. 26 vom 25. Dezember 1943),
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Gemeinderat HöIsteln,
Grundbuchamt Waldenburg,
kant. Vermessungsamt,
landeskanzJ-ei-,
kant. Planungsstelle (Z),
Baudlrektion (Z).


